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Die rlpiegslage.
Oh '

sLmtltch.) Große» Hauptquartier, 29. Januar.
westlicher ariegslchauplah.

Lei «tue« nächtlich«» Getchwaderstuge wurt̂ n die
«astlche« Etavpenantagender Iestuag vän-
, , r ch«u au»giebl> mtt » ombeu betagt.

«tu schädlicher« ngriss in de» Vüueu uord.
westlich Ilieoport wurde abqewichen. Der Feind,
der « , einer » teile ,« unftr« Stellung «ingidnmge«
war. wurde durch einen nächtlichen vaionettangrifs,a-

' " ^ ilÄch d̂«, La Vussee - Iiaaal » »«rsuchtia
di« «agläuder. die ihnen eutchssen» Stellung zurück,u-
nctaML Ihr Ungriff wurde leicht adgewiefeu.

Lus der übrigen Aron«ereignete sich nicht» ivefent-
klche».

vestlicher Krieg,schauplah.
«Io russischer Angriffl« Gegeud« « ssea . nord-

östlich Gumbinnen, scheiterte«ater schweren Verlusten
sür den Feind. „

3« «ördttchen Voten  keine Veränderung.
Nordöstlichv » l i m o w . östlich cowir,. .

unser« Irnvpeu den Feind au» seiner Vorstellung«ad
drangen In dir hauptfiellung ein. Die eroberet Grä-
de« wurde« »roh heftiger nächtlicher Gegenangriffe di,
uns eia Nein« »«ick« halten und eing« ichtet-

0b« st« hett« I«ltuag.

W, « Wicht» MlWschm« « ».
D« JMTnT »tw bk ottiwtiat

Vaei » , A> Januar . In einem Artikel Ob« Me allgemeine !
Saat «UM der „Wattn * einen vergleich zwischen den Jahren 1870
und 1015 . ®t gibt der lieber,eiigung Ausdruck , das» die » erbün.
deten Int « « ihrer größeren chilssmitlel und der Mäglichkeii . Roh-
rimgomUtel und die sür M» nationale » eriNdigun , nitlj »n » oh-
maitriaMt wizusvhren . sraaio » den Sieg erringen würden . (' )
Immerhin sei , u berücksichtigen,  daß infolge der ver.
letzimg der iuremburgischcn und belgischen Reukralktöt und dank
der bewunderungewürdigen militärische » Vorbereitung die deui-
scheu Asmeen zu » « ,» « de. » r ' ege. Vorteile errangen , die noch
sech» Monaten noch andauern . Sie trugen de» Krieg in Feinde »,
laiid , beschränkten da » gelb der russischen Invasion aus einen ge¬
ringen Teil Ostpreußen » und sügten zu ihren tliis . -luellen die chlls».
ouclle « velgieno und »ine » größeren Äebieie » Frankreich » und
Voieno zu . Sie ersparten der » eoölkerung Deutschi-md , den An-
blick de» Feinde » und hielten so sehr sie konnten , dos verirnuen
Deutschland » aus den Sie , ausrech «. kkurz. sie bemächiigteä sich
ungeheure Psänder . M» sie bei Abschluß des Krieges oorzulegen
beabftchtigk » .

La» Wanken der Eisernen Mau« in Frankreich.
Zürich.  SO . Januar . Die . Reuen Züricher Rachrichirn

schrewest : Auch M* Kenrralitil Jossre » scheint da » Wanken in der
eisernen Mauer im « eskni nicht mehr oushulien zu können . Sind
auch dir letzten Erfolg » der Driiischm bei La « astee. Solston,.
Reim » und in den Argonnen noch lange kein« enischeldenden . so
bilden sie doch eine gewisse «nlscheldende Vorbereitung . Die Nie-
kenenergi « Jots ree hak mit dem Zusammenbruch der setzt,en Siel-
lungen derail » gerechnet . All« vorberetiungen sür em » zweite
eiserne Mauer . eine Wiederholimg der ietzige». sind getrossen . Aber
sie wirb Nicht mehr da » Irin , wn » die fetzige ist, und auch ihre ver.
teidiger « erden nicht mehr Me gleichen sein wie die i' tzigen. if»
m#tp der Ansang de» letzten verzweisette » Widersioude «. der oller
dinao tiei der Tapserleil der Franzose » und Engländer immer noch
ieh ? rrt >st zu nehmen märe . Im Oftct« bereiten sich wichtige Dinge
vor . Nindendurg , Bulletins werden immer knapper und lakonischer,
wo » bisher st»t» »in sichere» Anzeichen war . daß ein Schlag von
ungeheuerer Bedeutung nahe ist. Weiter ausfällig ist di» heute vei
bsseuilichie Bekanntmachung der Russen , daß sie Lemberg , und da
mit ganz West - und vstgallzikn raumen werden , nach ihren Zu
sätzen natürlich nur aus kurze Zeit . Mit dem Rückzug der Russen
<in» Kalizien sollt ihre ganze Ossensioe zusammen.

Da» Luftgefecht bei Dünkirchen.
Amsterdam,  30 . Januar . Der bekannte englische „Augen-

zeug, * gibt eine Darstellung des schon mehrmal » ermüdulc » Luit,
«eiechte , bei Dünkirchen am 22 . Januar , wobei deutsche Flieger
«tl Bomben aus di» Stadt geworsen tjöttcn . tSr erzählt , daß sich
die Deutschen «int » neuen (V> Art von Erplasiugeschassen bedienten.
Denn die »«utschen Bvmbenwerser schollen bisweilen mit einem
sehr großen Liisttorpedo , da » nngesöhr »in (tzewicht von 2' Hl Bsund
hob « Im „Rieuwe » osterdamsche üonrant * gibt »in Mitarbeiter
eine Beschreibung der auch schon In dem srnnzösis he» lageoberichi
erwähnt,II Lnsttarpedo ». Sie sind mit einem Sästssslarpeda insa-
lern zu pergleichen , al « ihre Bewegung dnrch rin Lunzierrahr em-
geleitet UN» dann durch eigene Uralt zu einer größeren Sckinellig.
keil getrieben wird.

' '. Zum Kampf in der Ilordsee.
Berlin  ch >» „Kicier Neuesten Nachrichieu " erhallen

Amsterdam soigetzde Drnhimeldung : Rach Angabrn des Kapstäas
,i „ e» Isandolsdainpser » wurde i» der Seeschlacht ia der Nordsee

am Sonntag der englische Schiachitreuzer „Ilger  van einem
deutschen larpedadoat durch larpedaschüsl « zum Sinken  gebracht.
lSalli » sich diese Nachricht bewahrheiten , so wäre damit der Samt
de« Schisles testgestellt , dos nach der amtlichen deuttzhen Mekdung
bei dem Aelecht in der Narbse » gelunlcn ist. Der „Tiger * ist ein
ganz neuer Kreuzer oan 80UU0 Tonneu .l

«B na . L o n b o n , 3U. Januar . „Dailg llhronicle bringt
eine Unteredung mit einem Mann der Besatzung der „Areihusa ".
die den Kreuzer „Blücher * durch Torpedo versenkl Hai. Der Manu
erzählte : Da » Schiss war kaum zu vrrsehten , da e, säst still ia «.
ikii, zweite » Torpedo traf den „Blücher * voll mitschiss. Die Maau-
schosi hielt sich schneihig bi» zum letzten Augenblick . Wir sabrn die
Besatzung aus Deck ausgestellt und sntutieren . lks war ein packe,,,
der Anblick. Jeber , der einige » ttzesüht besaß , mußte eine laiche
Kaltblütigkeit bewundern . AI» mir da » zweite uad letzte Torpedo
lo«g»lassen hatten , wußten wtr , daß da » Ende schnell lamme»
mußte und suhren di» aus 200 Meter an den „Blücher * heran.
Wir konnten da » Torpedo sortschnellen sehen . Di» Mannschast wäre
stramm satutterend in den Tod gegangen , wenn wir nicht Sirenen-
marnungsstgnote gegeven hätten . Einer der vssizirre ries nus
Deutsch hlnüder , wo , vor sich geh». Die Deutschen verstanden es
und schwenkten hie^ RLtzen. riesen fturra und sprangen über Bord.
Wir oerloreii keinen Augenblick , sandeen begannen mit dem Ret¬
tungswerk . Wir Marsen 100 Planken über Barb . an denen sie sich
schwimmend seschietken, bi» st« unsere Baake aussischien . Inzwischen
hatte unser Torpedo sein Ziel erreicht und bo» Schiss versank in den
Fluten.

Richtigstellung de, Berichts
de» englischen Admiral» Beotty über da, Aordseegesechi.

WBna . D « r l i n , 29 . Jan . Der vorläufige Berich ! de» engli¬
schen Admiral » Peatiy über ba « Seegesech ! in der Rordlee , wie er
durch da « Reiitersch » lelegrapheubureau verbreitet wirb , enthält
die Behauptung , daß nach der Aussage vv» deutschen Kriegszesan-
genen der Kreuzer „Kotberg * durch da » Feuer de» englischen v>e-
schwoder , zum Sinken gebracht sei. Dies« Rochttcht ist, wie wir
D»n r  ständiger Seit » »esahren . unzutressend . <k» tonn gegen diese
Behausung und anderen stnisteliungen gegenüber nur erneut aus
die Angabe de» amtlichen deutschen Bericht » hingewiesen werden,
wonach sämllsche an dem Olesechl beteiligten Lchtste und Fobrzeug ».
mit alleiniger Ausnahme de« große » Kreuzers „Blücher *, in beut-
sch» « äsen znrückgekehrt stgb.

LIvdi » Mltteflungeir.
WB na. Wien . 2». Januar . Man Hort wenig mehr non

dem Auotousch der invoiiden Lriegsgesangenen. de., Papst Beacdiki
angeregi habe. Die Lmenie habe lein Jnirresse daran, daß d,e
Lcnie „ach z,anse kämen, die mehr über d,e Ereignisse wiißien. nie
den Regierungen lieb sein könnte, zumal die Grsangenen bei se„
Zentralmächten gut aufgehoben seiin.

WB na. London.  29 . Januar . Iu Städten , die ,ni‘ emem
eventuellen Lu' ttmgriss reü-nen müssen, wurden die kosibursie»
Bilder aus den Galerien und die Werigegrnllände aus de., M„,ce.,
in Sicherheit geurachi. In London wurden zahlreiche Demäid: „.
Kcllcrgcwolbei, uuiergcbracht. Der größte Teil dee Rationaigaleric
ist geschiosse».

Petersburg.  Hitr . Frlsi .) Der Aogrordueie Sanwrtn
schreibt im „KiewIIanin* über Den (kugiändeedaß worlüch: „Die
Agitation zngunlieu einer Kaoliulalion ooe Dentschland ergreif,
»reise, die sich Moder mit ihrem Pairiotismus brüstete,, und ihn
als ihr Monopol belrachieleu. Ich habe ihre zur Uulcrziichuung
auigeiegte» Listen gesehen. d,e in Peirograo auch taliüchiich starte,,
Crsolg erzietteu."

Der Schaben,  den Polen seil Beginn des Krieges eriülen
hat. wird aus eine Millialde Rubel iüber 2 Milliarden Marli ge.
schützt.

«Iu deutsche» Varfeoal-Luftschiff vermiszf.
WBno . Berlin,  29 . In ». Wie wir ersohren, ist am 2ö.

Januar ein denlsiin-s Maimr -Parseval-Luslichiis von lincui o .lüe
Hasen zu einer llnlernehimmg gegen den russischen Kriegshaj'. .:
Libau ousgesliegen und bieder Nicht zurückgekehri. Eine Meldung
de» ruslstchen Marine -Oienerolllabes verbreite,, daß am Januar
ein deutscher. Zepoeliu-Lustschiss L,bau überflog und Bomben ab
wars. Da» L>,stiehlst se, bescholseu und getrosten wurde», und sei
ln die See gestürzt. Bon russischen Fahrzeuge» lei es oeriiüßtet
und die Besatzung gelangen geniunmen wurde». D,c russische An-
gäbe, daß das augresteude Lusllchis, ein Zeppeim geweseu sei, wie
i„ dir oasiändisch,,, Preise weite,verbreitet worden ist und auch i„
die dcustche Preise Eingang gisunden habe, ist hiernach unzn-
tres' end.

Lager-Rundschmu

Berlin.  Der Pekeraburger Mitarbeiter der Dailg New«
behauptet der „Deutschen Tageszeitung " zufolge , daß b ' . Deutschen
beträchtliche Sirettleäste van Ihrer Front in Polen zwischen der
Bzura und Rawta weaaenammen hätten . Die Deulicheu beschössen
da , Ei » aus beiden glbssen . um den Russen den Uedergang unmög.
sich zu machen . Di» au » Polen verschwundenen Truppen würden
wahrscheinlich Nach Süden geschickt, um den vesierreichern dark zu
Helsen, iilkr .s

Die ueuen rufflschen Pläne.
Di « „Wiener Korrespondenz Rundschau " meidet : Die letzten

Verlautbarungen der russtschen Heeresleitung beschräntci , sich ba
raus , sesizustellen , daß im allgemeinen keine äieränderung der
Kriegslage zu perzeichnen sei. Die russischen Truppen seien >a„
ikrsaig bemüht , hl« heiligsten und an andauernden Ossenstooorsthße
der Verbündeten zurück, „ schlage,, . Die Kriegsuerichlerstatter und
militärischen « iiardetter der russische» Blätter bei .häsiigcn sich mit
dem neuen Pion der russischen Heeresieittmg . Der „Armeebvie"
sagt : „Mag ist in Rußionb »am Snstem der Schiitzengräben ubg ».
konimen tmb wird stch aus b>» Elraiegie de» Zusammenwirken » ge.
wattiger Trnppelimossen stützen ." „Rsetsch* meidet : „Die ' neue :,
Absichten de» eusstschen (»rneraistab » seien derart riesenhast . daß
man beinahe an ihrem Rclingen zweisein müsse: aber drr glänzend,
Znskand der russtschen Reiterei miete ermutigend . Der neue Gene,
raigouverneur mm Warsitiau mahnt in Ausrusen die Bmölkerung
saitwährend zur Ruhe lind kündigt strenge Maßt,ahmen an . wen .,
die sich hönsenven lärmenden Dcnianstratianen „ ich, unterbtiede ».
Gleichzeitig wird bekgnntgegedcn . daß zur Linderung der berrj .be,,.
den Not ein neuerlicher Kreoii von 100 Millionen Rubel ausgr
warsen werde ."

Der Sslerreichifche Tage»brricht.
Wvua . Wien,  29 . Jannar . Amilich wird verlanibarl:

2». Januar 191», mittag ». Starker Schnecsall ist einaeircieu . Iu
Westgalizien und Polen nur Rekoguoszierimgen , Palrouillenge-
sechie. und wo e» die mviueiitanei , Sichlverhällnisse zulassen , Ar-
tilleriekämpse.

In den Karpathen wurden westlich de» Ilzsoker Passe » russische
Angrisse unter schweren Aettusten für den Gegner zurückgeschiagr ».
Bei Bezeeszallo » und veiouez sind di» Kämpfe beendet , der Feind
nus die Paßhähen zurückgewarsen . „ cuerdiugs 100 Gefangene ein-
gebracht . In der Bukowina herrlchl Ruhe.

Der Stellvertreter de» ühefs des General stab».
«. 4) o 11 x.  Feldmurschailcntnani.

Bon der deutschen Kriegsflotte.
Petersburg.  sClr . Bln .) Noch eincr Meldung nus Tokio

hol der deutsche Kreuzer „Kürtsruhe " in den okucrikouischen
wässern wieder zwei englische und ein französische» Dampsjchiss
versenkt.

Der Krieg im Orient.
Fieberhafte rätfgkelt am Suezkanol.

Mailand,  80 . Januar Einer Meldung des Karrespanden
len de» „Secola " in Kairo znsolge , wird am Surzkanai sieberhast
sür die verteidigmig gcardeilei . Die Arbeiter der KanaigrseUschasi'
irdirilei , die Weisung , sich mit ihren Familien beeeiizuhatte, , „ nd
aus den ersten lelegraphisck, , u Beseht abzureisen . In englische,.
Kreiset , verlautet , daß die Einwohner ua » Ismail,, , demilächji hie
gleich» Weisung »rhgittn werden.

Berlin . In der gestrigen Kriegotagnng der Drand»,»
burgischenLandwiristhasiskammer murdc als die wlchstgsie Frage
sür die „ächsstähnge Ernte die Beschassungder Arbeiiskrüsie oe
zeichnet. In diesem Jahre habe d,e Ernte dank bce günstigen Lei
ter» und weil noch verhälm,«mäßig wenig Arbeiter sehlien, gut
geborgen irirden tonnen. Für die Lüherliellunz der nöchstsühriger,
Ernte fei schau setzt die Verwindung der Arbelislräsie der Kriegs
gefangenen ms Auge geiatzi worden.

Wien. <Eir . Fest .) Der öslerreichlsthcamgarlsche Gesandte l»
Bukarest, i-chos Ottokar Czernin. wurde uom Kaisir i» 'Audienz
empsaugen. Er haue eine längere Bespreehung Mil dem Moüiier
des Aeußern Baron Burian . — Wie veriaulet. hat sichi.i den afic,
ietzien Tagen in Rumänien eine ganz desiimmie Wendung zu Gui>.
skin der Ziulraii,lächle bemerkbar geamchi.

Italien und die Schzvclz.
DP na. I ü r i ch. 29. Januar . Die ..Neue Zürcher Zeitung'

gibt eine Unterredung dev. soziuldcmotratilchenAvgeord.irten von
Turin , Morguri . mtt dem Bundrspräsidenten Molto wieder. Die
Neutralttiit der « ctiweî . snple Motto, ist sehr schön und die. O'-rund
löge ihres Dasctn-I. Die Sihmeiz hat ein Interesse, dass keine der sich
bekampsendenMöchte geopfert werde und ctmc, aushöre, al»
Nation zu existieren. Die zwischen Jtulirn und der Schweiz fchwr
bendeu Dalken sind zerstreut bi-) aus eine, iiüin(id) die Jruge -.vr
<ss-?treidever<orgung Dur Nnndschreiben der ttaltenlschb> Ne-
gierung vom 13. Noveinbe'.. dao die Deiterbesorderung der in
Genu« angekonnnellen Waren verbietet, wenn die Jrnchtjcheifu'
nicht unt den Nninen lauten, bedentel eine Verscharsnna der i.n .»
träglichkt'iti eine andere ist der Waggoumangrl i>! Genua. Jrulfeu
denkt nicht daran . d«n Danton Tessin zu erobern, dir chm übrigen-,
als armselige», sleiniges Gebirgstal wenig uiigttt würdi'

Lokalberichre
Ulld Nassavljche Nochrichte».

Vlebrich, den Januar 1015.
Das Eiserne Sfr  ein erhielten:
Oskizierskllvertreter im Jnsanterie -Negimcnt ^>t Stahs,

Oberassistent bei der Polizriverwallung hicrselbst.
Der Unterossizier im Feldartillerie Negiment Nr . 27 Clnil

Bohnenberger  aus Sonnenberg.

Das Eiserne Streu; erster  Sklasse erhielt an S'.aiscrsgeburls-
tag der .Oauptmotin ln t lener.ilslab B e,k. der ziveile Svhn
»mseres Stadtvervrdneten ^ tarstehers. nachdent er und seine beiden
Brüder bereits mit dem Eisernen Sireuz 2. Stlasse und ulifje.den«
der ältere Bruder mit dem Grohb. Hess. Santtäisirenz und der
jüngere mit der Grohh. Hess. Medaille sür Tapferkeit ausgezeichnet
worden waren.

Nüdesheini.  Unteroffizier Kurt Sturm (1 . u. 2. SU.).

* Befördert  wurde zum Leutnant , vorlänsig ohne Patent,
der Fähnrich Ä. Stromer  ton hier, i.n Jn .anlerir »legt. N.. ISO.
-e- 3uin Feldn-ebel der Unterosjizier W alle  n sl e i n von hier,
beim Bekleldiingsann zn Mnftcl. — Der lt. gestriger Notiz zum
llentnont beförderte Bizes.-ldwebel Steller stammt nicht aus Wies
baden. Cs handelt siii» vielmehr mn den MogiftrotsüssistentenWill,
Keller  von hier.

* Die Str i e g s l a m e r a d scha s t und die In ng mehr
begehen»norgen den Giliurtstug des Staisers dun!) Stir 'maan. daran
anschließendparodemüftigrn Vorbeimarscham Striegerdenklnalund
«.'ine JLier obegds 8 Uhr in der Turnhalle dea Turnverein».



cui den !H o u n i)  n I li m o 11D itun turliidK 'Hule .Hrfuji
gingen weiter ein von F . v Sch . 10 . 1. li . M o . 4, Lr . Oppe . -
lncnm 10 . 4. F . K. 5 . 4 . bisher veröttenNickn 23U3 . >t. zusammen
2423 .4

?i.' Auszahi.iNf, der Ztregssamilienuritcrstutzmig iur die .Seit
t’un l ho  15 . i' .eUtuur sinder Dienstag . 2. Februar . van BS bi»
12 ' / Kör uorinittiifif* und 3 bi» 5' a Uhr naetrmittag » statt . «Sur die
2j.>aIdsi. etzenbkwoh»ler erwigt die Au ..zäh!»!i»g deleits am Mvn »?g.
den I Februar , van J bi» v Uhr im PaUzeigedäude . Waldst ratze j2.
VÜil). fii !)c Bekanntmachung m heutiger '.Hummer.

' Der gestrige Tag hat uns , wie rr r nvrauslagten . noch eine
Ziemlich starte Schneedecke gebracht und tu unrd Margen alle . was
r.' usi da :» bat . zun , Tadeln aussitegen . Wenn der Spart nichr iu -ee.
trieben , ländern verständig g»handh « t' t rmrd . „ t rr ja auch nicht ge
^ahriich. co ist B. der unter Wiesbaden gemeldete Uniall vom
obansseelmus um halb d Uhr pajjrerr . Diese Zci : ist natürlich zu
lt '.u nenn man bedenkt , datz man bei der Fahrt genügend freien
"luoblick baden mutz. um unvorhergesehenen ztzndernissen auswei
eben ui können. Nur die Freuden , die inan übertreibt . verwandeln
sich in Schmerzen.

' Ber folgt  wurden von einem Mann gestern abend zwei
Mädchen vom Wiesbadener Bahnhof bis >»ach der Waldftratze
Dort zv.ckte er sie. Er wurde über von Passanten sestgenommen
und dir Poll ;ei n . ergeben.

* Äom Montag , den 1. bi » Sonntag , den 7. Februar werdM:
F e I d p o ft p f u n d p a k e i c (CBebiihr 20 Pfg ) angenommen

'Aufnahme der  B r o t f r u ch t - und  M e h l o o r
r a ke. '1!ach ^ 8 der Verordnung de» Bundesrat » von; 25. Januar
1015 betreffend die Regelung des Verkehr» mit Brotgetreide und
Mehl findet in den Tagen vom 1. bis 5. Februar d». 2 ». eine Auf-
nähme der in der '.'lacht vom 31 . Januar zum 1. Februar d». Oo.
vorhandenen Getreide und Mehlvorräte statt. 0 » kommen An
zeigesormulare zur Verteilung . Der Wortlaut der Verordnung
wird in der Mvnkagnummrr unsere » Blatte » verassemlicht

KMgDchN Uheater.

W ieSbaden.  20 . Fa .t. Neu einjtudieri : «Wie die
'Alien jungen -. Lustspiel «u -! Allen von Marl Niemann . —

*' >vrr XS o 111 ii gab den Fürsten Leopold von X'cffr.u in recht
SiiitiY geschichtlicher Mischung von biederer Arckrichl«gkeit. rauhen
Silken i»id Gewaltiamke t de» Versahreno — Stociregunenk nach
d.» S .Hal'lane Friedrich WiiHeim i . —. Al« >ierr Zollin die grobe
Szene im 3. Akt beendete , m der da », vor der Schlacht bei Kegels-
bot f uulachlich gesprochene S<N achtgeb er des alten Dessauers : ..Lie¬
ber Gvu . wenn du hel .re uns nicht helfen willst , so hilf auch wenig
ft.cn» deu Feinden mihi , Kann wollen mit sie schon schlagen, vom
Verfasser in anderer Verquickung , aber i.ichk nngeichuft gebracht
muo . da batte der tressj -che tzunstier sogar lauten Beifall bei
offener Szene weniger Otjoia war a-enrr Ehren»  als Ehr .,
ftian nerre lelchieoen . Für diese Kolk patzte dieser Künstler ganz
und gar nicht Wo blieb >>err tfontlj .' Ton vergriis .nerr
^in . !.c- sichdurchaus und das ttgan hatte munchmal einen geradezu
weibischen Tlv 'bre . Eine prächtige Leistung war die Annaklese der
Fräulein llrchels Heini.  Die nackersl ' au der Fron Lipeki.
eu ' e j')»upirollc . wirkt » » ur äutzerlich duich die Marte . cherr
Albert  landein den» Erbprinzen Gustav <iir sein Können passende
'-'iegiskcr uud Fraulein (Üa u Imi , al » seine Liebste, für ihre Sophie
>uiziichteii und WÜrmc . i )ur )) i’ tniian n spielte den Negi-
rnenl -seldscheer mit Laune , ebenso chcrr A nüriano  den schnap»«
durstigen Natsdiener . Oi.r Kadmektstückchen machte Herr Kober
aus dein alte » Olrctzo-oicr üerre . Frau Doppelbauer
idknurr ), nere Lehrmann  zWrrt Woche». '-zerr Schwab
tMshij . Fräulein >ie,mer»  in der Hosenrolle de» Prmzen
Moritz . sind an » dem langen Zettel noch lobend zu nennen . —t.

sc. Wie»dad«ii. Der weisende Albert Neisingee und der
Schneider Angust Kochaneck aus Frankfurt a. M . befuchirn im
-'origen Jahr , die ...Kerb" ln Höchst a . M . Bei diesem « bftihe.
verinchten sie eine Anzahl Betrügereien ans HöchsterGastwirte und
Hondilkreien. Oie beiden hanlulten in der W^ e. datz Kochaneck
z. B . tt,n Busset einer Wirtschaft einen Steinhäger verlangte und
»>u zsiv- nzip'mtrkslückzum Wechseln liinlegte . Nachdem der Win
dar S :lbergeld nach 'A^zug der Steinhäger » ausgezahtt. svtd.'ne
Kochaucckdas Goldsiück zuruck mit deni Bemelken . soviel Siiver lei
ihm lustig und legre 10 Plennrg für den Schnap» hin. Wahrend
der Wirt das Goldstück zurückgab. erschien plöhlich Neisiager und
verlangte Zigarren, yn dem Augenblick , wo der Wirt nach den
Figonen gtis, . strich Kochuueck da-., ausgezahlte Silbergeld auch eu,

'Wirtemerkten jedoch rechtzeitig dru Tr«ck. so datz d. n^ h.i-meru
ke.i' Pfennig in die Hände sici . ^ , .t Maurerpolier liatte bas Trei-
l-ri! drr zwei m eimgen Wirtschaften beobachtet und die Polizei da-
"vu b.'iiachrichti-tt. St ' nahm die be .dru ,est. Die Strafkammer
vet urteilte den Aeislnger wegen dre, versuchter und zwei iwUende.
krr Btirngcjälle zu crne.n Fahr drei Monaten Zuchthau», den
ttortorcif wegen vier versuchter und drei vollendeter Betrügereien
zu einer Gefängnisstrafe von crueut Dahr vier Monaten . Lin äh.,,
liche: Betrugssalt . den Neisinger ,ag » zuvor in dem Zigarcngeschast
.'-»öl ', in Fmnksurt a . M . Zeit 70. mit einem 50 Martichei, , verübt
«labe» soll, n-urde. da noch einige Zeugen geladen weiden sollen,
al'gelrennt und vertagt.

wc. Beim Modeln  am Chatisseehatts zog sich ein
Mann einen Futzknöchelbruch zu. — Infolge der Glatte stürzte .n
der Oranknftrahe eine 7H Fahre alte Frau so unglücklich, daß sie
von der Sanitätswache weggebrncht werden mutzte.

— R «' f i d e n z - T h e a t e r. Die 15. 'Aollsvorstellung zu
klcin- i- Preisen findet um »tuchsten Freitag statt und bringt da» mit

vn Udel der kl»de.
R- man au« dem Veden m Ouflao Rehseid.

4.~» ttors'i-üunfl i 'Nachdruck orr ' Dien I
?ch hällf ro nie «. duldet , fuhr die nltr Dume fort, das, die

Truftbiir«. tiefer uralie Siairmflft unferer ffomllie , in fremd,
■' 'iltlbe iibei«in«, tu !)er taufte ich sie und «der«. «, ftc ttud) mm
ulo .fjodj.jetisaeMient. ftdtt ! Meinen Dank ! rief fie Irbfjnlt au ».
CW) Imbe liine Leibeserde », beim meine » Inter find Idnaft I»,.
'■H-'tio 'ch beute , «f !)örl elnft tfurt), du» bclfit, Qurem Soliii , dem
eo t,öffentlich aeiinaen wird , die fdmtllchen edemnliacn Wilde'
»emfchen Famlllenaütee In feiner ftnnb wieder,uoerelnlaen . Bunte
bno nicht mir, Ulrich, sondern Deiner Fron , deren Wen Ich bamalo
in Berlin IchneUerkennen lernte und die Dich, wie Id, zu meiner
fremde erleben durfte, uollfländia uinaewandeit de» . Ich tieft
» ".ch fiel» beobuchien. » I.ider. und bin mit dem. wns Ich eifechren
imbe. |0 ,"frieden . Bnfj Ich mein leftnmenl . in welchem Ich meiner.
Beflfj milden Stiftmiaen nermnchle , umfließ und (kuren Eodn
zu meinem Unloerfolerben emfeftte.

Tome, liebe Innie . rief kiendu nolf üderftrimende Donte ».
Wie aut Du bist! Wie follen wir Dir dno dantent

"'0,'l'erlnpnpp! lochte die alte Dame . Äne nicht! Genua du
"0, ! » omm lieber fest! und nimm Deine neu» .steimnt nulier i"
Angcnfchein!

Und fie nahm henhno Arm und fchrit, mit ihr dnoon, w>ih.
rend der Grnj mechanifch folflic . (fr fühlte sich tiefen beiden
orouen aeaenüber nnfaabar klein und limuiirblti.

Und obenbo. nlo iie junge ijrnu , ehe fie zur Ruhe glna. I'ch
« » Usten Gemahl wandte und mit ihrer alten Liebe und kierzlih.
I. " -npte: Od) taufe Dir . Ulrich, tust Du midi hierhrraebrnd» baft!
■r'i'T wc'de» wir lehr. lehr glücklich fein ! — dn tüßie er ihr wohl
! e k»md. in leinem Innern aber badjtr er noll Bitterkeit Glück,
li .t) fein .' Sie mit mir, dem Feigling , den sie oerachlen mußt

!i!lerz»!)!> Tage waren in der neuen fielmat oirgongen . und
.'»» Ihn fühlte sich in ber| eiben unfagbar glücklich. Die erste Zeit
ho» , ihr mnnch« Arbeit gebracht, fo dl, Ankunft Ihrer Möbel auo
•Berlin, mit denen fie nun die tkmpfangerifume . der modernen lkle.

>ndfpr«I» nd. elnrichleie , wüdrend sie die Aodnrüume pletdt-
i'O» in ihrem zustande beließ . Tie fühlte sich ta leicht und fre',

fo störte », Befall aufgeuammene altuelle Lafilgiel „Die Baebmeu ".
der B - roeitaut hier jii iiunn'i w edrrum am Mantag feinen (In-
fang Am vnnneeolag . den ( . beginn ' der beliebte t! haealler,
»amiker üarl William Baller fern dicnmauae » Gastlgiel al« Ciliar
Wichtig in der stet» gern getehenen « efa„g»paffe „Der Negistrnto,
auf Reif «"", fegt daofelüe am « amoiag aio ..Herr Senator " fort,
dem er am sonataa abend feinen berühmte" Theaterdiretmr
Sleuce „» Ndub der Ladmermnen " folgen Hißt und befchiießt
fei» Qtaftioiei am Montag mit einer Wiederholung de» „Registrator
auf bleue " zu bieieu Borstrttungen habe" Duftend, und (fünf
.» »rrkurten Guinate » am der ü. l'chen stach,ahtung und beginnt
dee Bnrtierkanf am D'euotag . den J Februar

Zrankfurt . Der am IN. Januar uerflorbeue Robert ifieroheii»
he» der U'üveefltat flreinlfuet l Million Mari vermocht, zahidar
u.'d, dem lode ferner Witwe.

kNatn ;. Am Ditobee tarn da» L'ljeiliriae Dienstmitdehen
Hiima >,111an» 'talfetbad, (bei Ufingen ) "! ein „ oiel NI der Bah ".
Koiftrerße mb lag erte sich all Ucbeciin Imaile W'Npret ein Am
nächsten log . ging die angebliche Lehrer '» »"» 'Wieibeiden nach
de," zrühsti 'cka>,» ant ertlarte , fie werde ,"'ch eine 'stacht i," fiatei
logteren . sie ta," aber I"chi mehr wieder und di,e >. die zeche
sthuld.g Die „Lehrerm " trat nun al * Qrr.ii Di . Weder , gra » Dr.
flallboch und stri. nrendi I" oerfchiedene" h efige" Lade" und bei
einer Mobil "" auf . erfchwindrue fuh einen P ?i , ,m '(Kerle
van 7.ri Mark, eine I'iandiaiche. Dilikaleffeii lind emrn >11» . Ai , ihr
der Boden in Mail ' ) I" heiß wurde , wendele Ne fich Nach Jrankfari.
d»r: wurde iie un I. b.ovembee verdaue ! Die « iigriiagie will
„jr fieoarflou " lein, alöglld ) tarne r* iiber fie mit muffe fie die
tuten (iiKfiiliren . An e u' injelheitrii ihrer Betrügereien tonne
fie fich Nicht mehr erinmn . eie ist wegen Betrügereien Mid Dieb,
stabte, , Noan haafia voibefltafi . ,» ■■•. tiabiii , Miiniaflei» .
höchst . >'» inbiira. Idiidelberg und wiede .'Hoi in " raiitiuti . Dort
wurde sie im Dezember >u i ' Jahren bbeidiigni» oerurteiit . C»
liegt ein arutiche» Gutadileii über sie ooi . woi .ach fie geistig min.
deewertig ist. Radi Ber - üßinig ihrer Strafen verübt fie Minier
wieder dieselben öchivindeleien . eie wurde iii einer Geiomtstraie
oon 2 Jahn » Gefongm » verueteiii.

vermischte».
Solingea Beim 'klii*briid> de» striege » Hai die zirnia sch.

hjei . die "„»fchiießlich für do .., 2tu»iaud arbeitete , ihren Beirted
vallftandig emstrilen müfitn . Sie euitieß «icht nur dte Arbeiter
und die meisten Angestellten , fondeen tchickte auch die Lehrtiage
noch >>aufe . Cbincrder BNier der Lehrlinge tingle am Gewerbe,
geeicht auf ,1orlfenm,g de» Lelleoerhaitniffe » und zahiung der oei.
ein dorten roodjemliditi , 'Vergütung . Die Klage schwebt Ichvn fett
mehreren Manaien weil die liiema eetiäne . daß. wenn fte aea
Betrieb utleber aufnehmen könne, sie auch ben Leheting befchäflige»
werbe Der Baiei . dee Nicht tanger w»nen wollte , «ordert« ein
Urteil Da » Gericht wies die Klage ab. Ifo toiuie der ifirmn
nicht jugemutet werden, den Betrieb wieder aufj >,nehmen , lediglich
um die Lehriinge zu befchöftigen. Da » Gericht oeewie » hierbei auf
de» st 32 .1 des Biiigeelicheii Geleßbuches . wonach aas einem gege .. .
festigen Berirage dee eine lest den Anfpeuch ans die Gegenleistung
neriiert . wenn dee andere Teil infolge eine. Umstände», den er
frtbft nicht zu verirrten h » . die ihm oerteagiich obliegende Leistung
Nicht erfülle " lonii.

Linen empfindlichen Lchade» erlist ein Bahndedienfteter in
Morfelbe » dodurh . daß er e» unleeiieß . „die die untre feinem Aieh-
defiand anege . eockiriieMaui - u.id Ätauenieuche die geiegtich voege.
icheiebine An >eige >u irstotteii stell als ihm eine Kuh »nd ein Rillst
im Werte oon (Ull Mo, ' eingingcn . meldete e. die Loch», um dt«
geietz,' öfttge linifchadigung erhalten . Diese wurde chm wegen
Umcrlaffung d«, Anzeige ueriagt . sein derm Kre>»au »fchuß zu
Geaß .Gerou ongemeideree stinfpruch Halle den tkrtotg. daß ihm fegt
auch rioch die Sfoften auferiegl Iviirden.

hintenbarg Hel nun auch (einen ersten Iheaierdichler getan-
der,, üstar Jokn . dee ein Boitsftuck ..hindenbaeg " gedichtet hat.
da» in Klein .zfchocheeii. einer Borftadi »an Leipzig , aufgefühn
wird . Drr Darsteller De» ifelbmarfehall » hatte e» leicht, donnern-
den Beilall z» entfefieiu

Rufftfche biege . Redakteur einer ruffifchr» zeiiungi „Die
deuilchen Blätiee berichten, daß die in den eroberten polnischen
Drifchaften em,iehe, -dei, Soldaten oo > allem die »eeivahrfoften
Straßen in ardenlliche Berfaffung brachten ' — Chefeedakteu. .
„Schon , schreiben sie nlfo : Boten i'oin Jemde gestiudeet."

Da » oerfchneste verl '.n.
P e r I i u , ?•' Jan . Die giiii '.e lllackil t.iiidnrch und auch de»

llng «.der fiel heule niiuiiierbracheii sdinee in steinen körnigen
stin-ten und bald war da» weite große Bertui mit einer weiß
Ici'chiendrii Decke »benagen Die bi einem foldjen Cchneefall
üblicheii Veikehriftürungen traten miederhost ein.

Häufte Hacbiicbtea.
OepelAeMDIeal

Kohtcu,enden , deren vefißer keine Zn» stdvdniiie mad.len . w.rd
in st»» nächsten » «ch« die 14tdglfle künstigung oiiqereicht . vaster
dürsten Allst » HOenne die Belegschaften von rill Oensten, etwa
40000 Mann . Ickern bi«  stohienprestr stechen ßhnest. DI« Imme
toste! 35 Schillinge . Do » noifonal » stmnstee ster Aesteilee 'sorsteel
unter anderem »inen höck.stprei«.

A« den heutlggn verllner HlorgenMüttern.
l - rioastelegramme >

'Berlin.  Bei soiffon » Hai. wie die „Reue Pviilifche Siaere
fgaiidenz" » weeiastig hart, her Malier uumittribar im schürffirn
ileuer gehalten und konnte mir durch die dringlichsten Boestellungen
feiner Umgebung nach längerer zeit ceraniaht werden , feinen ge
fahriichen Standort zu vertaffen

Berlin.  Die unter der Krejeider Burgrrfchait elugeteitrle
Sammlung , weiche al , Kaiser Geburt,tag »ipende tiic Zwecke der
5trieg»fiirforge verwendet weide » soll, hat taut „Berliner lagt
blatt " iibrr 120 "Uh Mark ergeben.

Berlin.  Der König uo» « achfrn hat au» Anlaß de» (fr
folge* feiner tapferen Truppen bei (iraanne an de-, tommandieeeu
den General de* 12 Armeekorp». Genrrai der JniaMerie d'Liia.
dem „Berliner Lokal Aiizeiger " zuloige . faigende » Telegramm ge
richtest .«habe mit großer jireude von fchönem tkriotge oon Teiieu
de» Karp» gehört und bitte b'tu " neuen ) den beledigten Trap
peil herzlichen Gruß und warmen Dank oon mir aurzufprehei.

Berit ». D 'e franzöfifche parlamenianiche Armeekommiifion
wird , wie dee „'-Berliner Lakai Anzeiger " meldci durch die Fei.
flellung unnngenehm berühti . daß die Zahl der Kriea,frriwi !iigr.i
in Frankreich lest Beginn de» Kriege» kaum 2M »W erreicht habe,
tfin großer Test dieier 20 """ mußte noch wegen Uniaugiicktkeil »an,
«haute geichickt werdet, . Gietchzeiiig ettahrl der »Berliner Lokal
atizrtger" tut» Genf , daß heute in der Pariser Bamimetie Prob.
fiüg« franzöfiicher Lenkballon » verichiedenen Ino » beginnen.

Berlin  In der „Kreitzzeiiatig " heißt n au » Bafel , Im
Anschluß an die traniafifdie Riederiage bei soiflotis . durch wrl .ii.
die deutichen streitteiifte wieder in der Richtiing auf Pari « vorg>
gangen find, mird aus der fianzafilcheu «lanplstad ' wieder eine
Mostenfiucht der wohthadendra Berfsterung »och dem Lt-dei.
Frankreich» gemeldet . Alle vo» der Regieeung unabhängigen Ze,
langen trieben ihren Pelfimismu » offentimdig zue Scktau

Berit » . Zur Benridigung Aegiiplrn » Heißt e» in einem
Veeicht der „Kloff. zeilung " aus Wien : In « mfrerdan, eingrlro«
fene Rachrichten befugen , daß die Lage der lfngläiiöer »nd iie»
neuen Sultan » krititch zu werden beginnt . Dee n. ue Sultan oe: -
m«iöe e*. fich öffentlich zu zeige», da llinfchläge beturchiel werden.
Biete Utema», di» fich weigerten , für den neue» Sultan zu beten,
fetrn verstaftet worste.i. In der großen Motchee pan Kairo per
fchioflen die Gidubigen ürmonftratio den großen Betiani . D»
znchiiofigkeit dee feeri'den Truppen oeelchärft noch die bedeoHItme
Slimmu . > bei Beuäiterung . Auch au» dein Innern dr» Laube»
kämen Berich, , über wachfende linflchrrheit.

Eiizsendungikn au» d«m Ceferfrelfe.
lim dem dnhenden Mangri »u Ledensmittetn zu begegnen,

bieier fich unferer nerehrdchr» stadtpcrwoitnng eine qeaßnriige
lsteirger.heit. wenn fie eine » cnstprechenden Teil ihrer Ländereien
pgezellieee ». und. fertig gediingt . allrn gcker. und ganenbaulnftigei-
Leuten kostenfo» iwenigsten « die ersten zwei Jahre ), zue Bebauung
nherlaffen würde . Dungiroffe l efcrn doch in genügender Menge
die Ktäronlag » noch di« » ehretchtadfube. Man köimte fogve noch
»roßzügigee zu Merke aehrn und den Pachtern bri « efehastiu g
von Pstonzen . SrnkerNoftetn und Sämereien , dehiifiich fein , nnb
für befenderet' Fleiß e.iiige Prelle ii"sie gen

Wie tiei b. i de» Deiiiichen die Uieie zum Gartenbau wurzelt,
davon steter» doch die zahireichen logen Schrebrrgürle » den befrei,
Bewei «. die heule e her Peripheeie fast tedee siadt zu finden find.

Jeder fchaffenrttohe Moun . t . r nieht hinan» liehen braniljte,
fönnte fich dann auch fo in patrioutckier Weile berärigeu, indem er
fein Teil zur Befchaffung iieuei Lebeu»mi» ei beiiräm.

Natürlich dürste die Loche nicht e.uf iie lange Bank grfchoden
werben, de. doch Silbe Februar bereit« Mi, der Saat von tfrbfen,
(irlben RMen , spinal unv. begonnen werden tonn.

lkmer. dee mitmachen möchte

Dücherschau.
starten drr strleg »fchvnpISH,. lfin > ganz eigenartige striche!,

mmg inter den fogen . Krieg,poittarten bilbr.t d e pom Kunst
Verlag „Bild iiud Kurie " "I Leipzig herai.rgi'gedeiiep Kaettii d>'.
Kiiegefchaiiptni )." In die , Serien zu je t>Bian umiaffeu sie fämt
I»i)e Kriegdichaupiane ist in Pastkartenform geiialienen sonder,
karten. Je eine Prabefeine Ist Pafttarten veriendel dee Kimjt'
perlag „Blld »nd Karle " Le pzig gegen ikniiendimg po-, t .Vi Mark
>md Ul Pfg . Pari « obre unter Nachnahme

OcfftntlUfcer Wetterdienst.
Vir Jrage de» «ohlenarbeiierstrrik» in England
WB na. Coninn,  30 . 3annar . Die . Urne »" melde, Mt»

Shessteldi Dte Sstelsteag » in westergorklhire in lehr krinich. ha
bi, Bergleute in Ihren F - rderungen unnachgleblg find. 3n «In,

B « enn » l >tbt 11tbe IfMttrrunn  kür ölt zeit ram Nbrnü
»«» :iu. Innunr bst »um näebnen Abei .d:

Gering ! llieivälkting . trocken. .>■«>)*, nifrblirtif Winde.

Bdetnivofierfiand
Biebrich : Mistag , 1.97 Mir . — 0.07 Mir

unv iup igj nunj am Iirrzen . otc
WiederhersteUu .ifl dt-r früheren Berhaltnisse » zu ihrem (hatten, der
i"ich wir vor duster und schwermülig emdrrging , wähnend , daß
sein Weib ihn als Feig 'iag eeeachie . und sinnend, auf weiche
Weife er feine Schuld b. i Wiftdorff und der Ryptnoka tilgenkönne.

Doeh da» fällte fegt mchl länger währen . Eie nahm fick, poe.
ihm zu «>iiie zu kommen und fich dee Tanie zu eistdecken. an die
er fich vrrmpliich wendeu würde . MN da» Geld zu erhalten , und
Mil ihr die Ulrich bedrückende Angeiegenhest zu ordnen . Danach
wollte sie ihm eine Eieafrede Hallen, ihm milleiien daß fie alle»
leiste , daß sie ihm oe,zeihe . und danu — dann würde er doch end-
i'ch wieder wie in jener jeligrii erften Zell weiden , dann würde,,
sie wieder rin « fein in Liede und Treue . — dann würden fie wie
rinfl wieder den iiimmei schon nuf strden haben'

henha war fo enihufiasmieri non diefrm Gedanken , daß Me
lefchiotz . fodaid die aste Baromn fie nur wieder befachen würde , mit
ihr ohne Rückhali zu fpredien.

Ulrich Hane sich inzwischen mit Leib und Eeele der Landwirt
fchan gewidmet Mid feine» allen vbermlpekiar gern dereil gefun-
den. ihn. den der Sadie allerdings oollständig » nkundige». zum
Schüler aniimehmeu Sa war er denn von früh bi» fpät auf dein
iiell !e, imabföffia den linierweif,mgen de« cefaheenen Manne,
lauschend, überall beobaduend. prüiend und mii Begier und regem
Inteeeffe lerneud . st, nahm fich vor . wenn er fo ein Jahr lang
sich piakiiid , norberenei haben wurde , eme iandwirtichaftliche Ata-
lemie zu bestatte,,, um feinen Waeern gleich, erfolgreich ,ei».
schölle bebauen und ieiickm Sohne do» uerfch.oeiidete Beemögeu
witdergeininiien zu können

'Noch ein» log ihm am « eezen : jene , w.-ihu>ideeda „ i,nd Mark
n,1,311 treiben, die er der Rhpin . ta und Wigdorfj fchuidrie. Täglich
nahm er jich oar. zu feiner laute zu erden und 00,1 ihr die Summe
zu leihe,, , doch allemal , wenn er fich auf den Weg gemacht Hai» ,
fehlte ihm der Mut . und fchtießtich lehrte er „nf halbem Wege nie
ber um . fein 'Borhaben auf el.ien »„den , Tag veefchtedend. —

Es war rin schöner Sepfmbertag . Graf Wlldenftefn hafte
nachmittag , einen Rist durch die Felder gemacht und war dam, nach3ranflMib *rfl arinrpmrt um tftnttinMA » ...I» _ _ «

rnnqiin gegmuper ocn ’wunj .ij geäußert , viesetven zuruckzumuscn.
und ftertba mar fogl . id, bereitwillig baruni etiigegangea

Zu feiner Freude fand er den gegenwärtigen Befister nicht ad
geneigt , den asten llll tdenfteinlche» Befiß wieder obzutreien . „aa
so machte ee sich denn , nachdem da» Rädere perei,ibort worden irn
nuf den «'lefmweg.

Va piög ' ich kam eine elegante kiaibchade . von zwei feurige ::
Rappen gezogen , dahergefaheen . Witdenfte !,:. dee tangfai, , d«hi,.
schritt, schaute unwillkuritch aus. lind da erkannte er tn den ttc\
J" *),m  Wagen fitzende i Personen zu feinem unaiigenchmen l' i
staunen « redlow . den Barun Witzdailf und die Rhpi „»ka All
grüßten den Graien . der nur fteij und gezwungen dankte, mißerst
Iteben,wurd,g und '„gteiil, »ertraulich Dann war die stgmpaa.
in der Richtung nach Lehmfeld perfchwnnden.

Die Stirn gerunzelt und die Lippen mit de:, Zähne » >n.
nagend , narrte Wildensktn ihnen nach. Sein , «nomenran -.' au .e
Laune war geohin, alle Schr «»ckpespenster einer trühen Vergangen
Heit staitden »Hm rricder vor Arigen. seine Sorgen Negannen non
neuem . Seinem Pferde die Spor .',, aedend. ritt er schnell fcoh.r
»•’!"• " wlf * mit (isrudeieien zermarternd . (?r gedacht, je.,er ,riit'»n
Zeit , ta  er . »«der und über verschuldet, nicht mehr au », noch t ' r <r
wutzt hatte, jeneo ersten Abend» in den Salon » der Polin , enio
Verlustes an Witzhorfi . der sicher anch damals falsch aesl.iett und
ihn . wie wahrscheinlich oftmals , um fein (tzeld betrog - i. — er a*.
rächte jener ungeheuren Summe , die Bredlow ihm abgenammr .«
jener Zeit , da er seine Frau kennen gelernt , jener gtnckl.ch'cn Mona .e
m fallen und ln, (strnnemald. dann wieder jenes Abends , da Win
torfi  seine yrau beleidigt und er ihn nicht zur Neche, .schuft )!,
z'eheni gewagt hatte . — und er dacht, leine , Ehrenworte », das er
d.em Abenteurer gegeben , bis Ende September feine Schuld
rVMfn. Kaleidoskopartig zag alles an feinem inneren Auae vor-
«iber und stimmte ihn mntlos . verzweikelt.

(Fortsetzung »olgt .1

. . .... .. vuiiv vi* oiiuri wniiuaii uno war pann narb -
(irantcb . rg gesprengt, um RNcktprache mit einem doet wohnende .,lUrnkAn,nhf, *llb«r ««■mJ.« »« V«. _ . . ... I7* t V» «v r ® nm nnrm oori iDOiinfnoi.i
Großgrundbesitzer zu nehmen, der seiner,eit zwei zur Lrostburg ge
hörende Pa,werte erworben hntte . Det « eas hafte keiner («».

War Brotgetreide nrfftttert . verkündigt
üdi omOaterlande and madit ( Idh ttrafbar.
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